
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 18

Rubrik: Kriegsbericht XIV

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KrU00berid>t XIV
2ïïein teuerer ©on Tïebelfpaltrio!

2ïïan mu|3 mit den 28ölfen heulen und mit
den 2ïïejikanern höflich fein. Sie find es mit
mir über die îïïafren. Sum Srühftück bin ich
bei (Sarran3a, 3um 21bend bei 23illa, 3ur 2Iacht
bei doch ich roill nicht indiskret fein: ich

kann nur fagen. fchade, dafe die Sahnhof-
flrafee in 3ürich nicht auch oon 2ïïejikanerinnen
frequentiert roird. Sie beiden genannten Can-
deshäuptlinge haben mich gefragt, ob ich nicht
beim Tlebelfpalter dahin roirken könnte, daß
die Gchroei3 2Tïilch, Sutter, Gier, 2<äfe, Öleifch,
Srot und ^Kartoffeln (mehr brauchen pe nicht)
nach 2ïïerjko fenden roürde, in 2Iustaufch
gegen darüber ift man fich noch nicht klar;

am liebjten möchte man die Union in einen
2<orb packen und als (5piel3eug anbieten:
oielleicht begnügen fie fich aber damit, den

Sräfidenten 2Bilfon ein3ufangen und herüber-
3ufchicken; man könnte ihn als Sührer im
30ologifchen ©arten in Safel anftellen, oder
als 2iusträger des Tlebelfpalter in Sürich oder
als STCaulpuher bei ßerrn ©rimm in Sern.
2Imerika ifl ja das Cand der unbegren3ten
5Tlöglichkeiten, da roird die Serroendung feines
Sräfidenten auch möglichfl unbegren3t fein
dürfen.

immerhin roar mir als Seutraler die Gache
nicht angenehm und ich fuchte mich 3U drücken.
3as gelang mir mittels eines deutfehen Guft-
fchiffes, mit dem ich nach Solioia in Süd¬

amerika gelangte, ßören Gie, da ift es aber
intereffant. 211s man hörte, dafj ich aus der
Gchroei3 fei, roollte das niemand glauben,
denn fie hatten fich 2<äfe nicht in der Sorm
eines 2ïïenfchen oorgeftellt. Safr es in der
Gchroei3 auch Sïïenfchen gebe, roufjte man in
Solioia nicht, (Siner fragte mich, ob die Serge
bei uns roirklich fo hoch roären, daf) man oon
der 2ïïondpchel ein Gtück mit der ßand
abbrechen könne; ein 21nderer fragte, ob die
Gchroei3er durchroeg fpanifch fprächen oder
ob doch das p3ortugiepfche die ßauptfprache
roäre. 3ch fah auch eine Sarade des 2ïïili-
tärs. Sarin find pe uns nun entfehieden über.
2lusgaben für 2Saffen und Uniformen haben
pe nicht. £Jeder erfcheint roenn er über-

HoielLs Theater s ;Konzerte Cafes
Restaurant Waldhaus Dolder

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte
Nachmittagstee Hausgebäck

Drühtcoilhühn a'3 Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UiaillOClIUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

i Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
:: Stadttheater ::
Samstag, abends 7 V2 Uhi: Abreise", musikalisches
Lustspiel von E. d'Albert: hierauf: Versiegelt", Oper

von L. Blech.
Sonntag, nachm. 4 Uhr: Die Meistersinger von Nürn¬

berg", Oper von H. Wagner.

PfauentlieaterSamstag, abends 7Va Uhr: Uas Wundertheater" von
Cervantes; hierauf: Der zerbrochene Krug", Lustspiel

von Kleist.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Das reichhaltige, unübertreffliche
Weltstadt-Programm

3MMSJ Hm m H H H H H S B H H H

Hold Warmer
Bahnhofsfr.

80 ZURICH
Neuer Inh.: H. Schmidt.

OD

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

ODO 1588

Lüt :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunff

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

BehaglichesFamilien-Restaurant

altenfttfn*
f>otd*6orm &Cofc*Kc)lauront

Gegenüber dem ctaùdbofcrbabnbof

Spezialität: maM<m*tt>
T a und 6urgunôer-l»eine!

6. 6d)mtô -îïleter, früher: Café du îlîufée, 2oufonne.

®.®®®®®®®®®:®:®.&.®®®. ®. ®j®:®®®®®.®®®.®®®®®:®®

Hotel am Bellevueplatz
Zum

J goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Stern

s Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 ia

I Besitzer: J. HUG. |®®&®:®]®:®®.®®:®j&®:®m>. ss ®®&®®®®®®®:®®®®.®®.k

Wiener^éC^ÏJ J FF
Limmatquai 10 V*_>* * *

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar1725 Inhaber: H. ANGER.

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

IIÜE

MWW.

Hotel und Restaurant
M E IV I IV I am Rüdenplatz
I I La I ^1 I II Lmm nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Famillen-
Café

am Platze

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Extrasalon
für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

Kriegsbericht XIV
Mein teuerer Don Nebelspaltriol

Man muß mit öen Wölfen Keulen unö mit
öen Mexikonern köslick sein. Sie sinö es mit
mir über öie Maßen. !Zum Srükstück bin ick
bei Carranza. zum Abenö bei Billa. zur Nackt
bei öock ick roill nickt inöiskret sein: ick
kann nur sagen, sckaöe. öaß öie Baknkofstraße

in ^Zürich nickt ouck von Mexikanerinnen
frequentiert wirö. Die beiöen genannten Lan-
öeskäuptlinge kaben mick gesragt. ob ick nickt
beim Nebeispalter öakin wirken könnte, öaß
öie Sckweiz Milck. Butter. Cier. Rose. Sieisck.
Brot unö Aartossein (mekr braucken sie nickt)
nack Mexiko senöen würöe. in Austausck
gegen öarüber ist man sick nock nickt klar:

am liebsten möckte man öie «Union in einen
Rorb packen unö als Spielzeug anbieten:
vielleickt begnügen sie sick aber öamit. öen

Präsiclenten Wilson einzufangen unö kerüber-
zusckicken: man könnte ikn als Sükrer im
zoologiscken Garten in Basel anstellen, oöer
als Austräger öes Nebeispalter in ÜZürick oöer
als Mauipuher bei t?5errn Grimm in Bern.
Amerika ist ja öas Lanö öer unbegrenzten
Möglichkeiten, öa wirö öie Berwenöung seines
Präsiöenten ouck möglichst unbegrenzt sein

öürsen.

Immerkin war mir als Neutraler öie Sache
nickt angenekm unö ich suckte mich zu örücken.
Das gelang mir mittels eines öeutscken
Lustschisses, mit öem ich nach Boiioia in Süd¬

amerika gelangte. i?ören Sie. öa ist es aber
interessant. AIs man körte, öaß ich aus öer
Schweiz sei. wollte öas niemanö glauben.
öenn sie katten sich ?<äse nicht in öer Sorm
eines Menschen vorgestellt. Daß es in öer
Sckweiz auch Menschen gebe, wußte man in
Boiioia nicht. Einer sragte mich, ob öie Berge
bei uns wirklich so koch wären, öaß man oon
öer Monösickei ein Stüch mit öer k5anö
abbrechen könne: ein Anöerer sragte. ob öie
Schweizer öurckweg spanisch sprächen oöer
ob öoch öas Portugiesische öie kZauptspracke
wäre. Ich sak auch eine Paraöe öes Militärs.

Darin sinö sie uns nun entsckieöen über.
Ausgaden sür Waffen unö «Uniformen kaben
sie nicht. Jeöer erscheint wenn er über-

ls

SM ?üric-kbkrg l.oknsnci«zr Hussioiitsvunict
Voilstânciig rsnovisrts OsssIIsoksttsrâunio >:

vînens, Loupens à pi»ìx fixes, à la csnte
IVsckmittsgsttee ttausgedâck

llsAKievilnANN l^ömerbok aile s Minuten bis 12 Ubr nscbts. Abonne-
uiailiàvliuailll ments ?u fr. 3.- (20 Lts. bergvârts. lo Lts. tàârts).
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î --------- r^oinstos r^smilisn-l^ostsursnt -----------
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kür lSW
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LarostsS, absnäs I'br: Abreise", mu-äkalisebes
Lustspiel von lZ, ä'^llivrt: kisraukl ,,^'er«ie«e1t", Öner

von L. ölsl b.
LonntaZ. naokm. 4 Lkr: 1>iv )leistersin^er von Xiiin

borx", Oper von ii. Vanner.

^uii!8t»s, absnäs 7^/2 Lbr: Vits ^uiiäo, tbeater" vo»
< 'ervantos ; bisrauk: Der z?orbroekeiiv Xras", I^ustsviel

von Kleist.

^äglieb absnäs 8 Lkr:

vgsroiokkattigv,llnüd>s>?t>svfflivlis

liotel Vanner
lZstinNokstr.

80

Neuer lnli.: N. Lotimlckt.
m ci m

I »In. vom Nsuptdiàtiok
cz cz cz isss

/.ltt :: -Zentrglt.ei2ui.8 :: KIler liomkort
Limmer v. Z ?r.sn :: Pension nscti llöderelnkunkt W
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alkensteîw
Hotel-Garm ZcCafè-Nestaurant

Gegenüber àem Staèelhoferbahnhof

Spezialität: walliser-, Waaotlâà
^ ^ unS SurgunSer-Weinel

t). Schmîo - îlleîer, früher: Last Su Musée, Lausanne.

Li ^ G
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l.Immstqus> 10 V^à^â K K »

Unasrlsok», Ill.nst>orltsps»o 'râglîc-b 2 Xon-vrts

1725 làdsi ^ ». » I» 0 k! N.

llâcbst ilsllptbsbnbof ^ !Zcbut?enggsse Z

Lut eingtZt'iciitlZtiz ^immen v. ^iv sn

Lût'giZl'IÎLlieZ ^LZtaul'alit
1^1 IZ^<?à1 1<

Willi!

l^otsl unc! t^ssisul'ant
II IV I I^I SM 5îuâsnolat^

I I»» I M I M ^» nàobst i?stbsus

/Mbsicsnntss l^smilisn - i^sstsursnt!

c?a/^

Yvette/' /nàoe/-.' ^. >>tav 5o/ìn

/66<?



haupt erscheint roie er ift oder roie er

nicht ift oder roie er [ein follte oder roie

er nicht fein follte. Sie 2lrmee foll über 800

2!7,ann ftarh fein, auch haben fte 3roei grofte

2Iauen, die mit Gchleuderfteinen befrachtet

find. 2Tun höre ich, daf) Solioia an Seutfchland

den 2(rieg erklärt hat. Sas kann fürchterlich

roerden. 2ïïorgen reife ich nach Srafilien,

roo die 2lffen herkommen, mit roelchen

2lffen ich oorläufig noch oerbleibe 3hr
Sraugott Clnoerftand.

HacfjBommen oder naa^fommen

Sie ôamilie 21ron Seiteies machte an
einem prächtigen örühlingstage einen Ausflug

aufs Cand per 23ahn. Ser ftille Ver¬

ehrer der älteften Sochter oom ßaufe, ßerr
3fidor Kofengrün, roird auch da3u eingeladen.

2ïïan unterhält fich des Sages über gan3
prächtig, nur 3U rafch bricht der 2lbend heran :

3udem ballt fleh am ôirmament ein drohendes
(Beroitter 3ufammen. 211les eilt 3ur 23ahn-

ftation. Sie Gltern mit den jüngern hindern
ooran. Gndlich ift der SBahnhof erreicht. Ser
lehte Sug ifl fchon eingelaufen, ßöchfte Seit

3um Ginfteigen. ßerr 3(ldor und Öräulein
Gelma find noch nicht 3ur Stelle. Gin Efiff
und der Sug fährt ab.

3m Goupé ringt Ôrau 23eiteles jammernd
die ßände: (Bott, es fahrt ja heute kein Sug
mehr nach Sürich, roas roerden die jungen
Ceute nur anfangen?"

2Bie heifjt, roas roerden fe machen?
Nachkommen, roenn fe übernachtet ham!"

s.

Schneider-
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

1 HotelLS t:lieaier s ]Konzerte Cafés

Weinstubez. Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse ZSxirxc la. I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

DE LA PAIX" i
SrandCafé ,Ä? »

I
X Internat.Verkehru. Rendez-vous derThtaterbesucher

Vornehmes Familien-Café X

J Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte
WALTER STUDER $

OJ~
ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Grand Café,,AstüPia"
PeterstrassE 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Schweiz
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1537

Restaurant Stil eye rei"
Ecke 1 1 1 Ecke

Bekannt
Prima

für grosse Behaglichkeit
Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

i Bierhalle 1
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speis und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26)28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: K. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

Daf Gruto Itiicile.
Mittagessen von Fr. .80, L an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Werne in allen Sorten, in Fl. und offen
1015 TJtL- Popp.
Restaurant
BELLEUUE
Militärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

mit dem grössten

M

in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Periodisch leidende [O.F. 42 G.]

Frauen
sollten sich vertrauensvoll wenden
an das Medizin. Institut Dara-
Export", Genf, Rhone 63,03.

Restaurant
ii

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel
a

Samstag
und Sonntagü < > Jl ir. o l" t

Karl Rüttimann
Coiffeur

1601

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

kaupt erscheint wie er ist oöer wie er

nicht ist oöer wie er sein sollte oöer wie

er nicht sein sollte. Die Armee so» über LOO

Mann stark sein, auch kaben sie zwei große

Nauen, öie mit Schleuöersteinen befrachtet

sinö. Nun köre ich. öaß Boiioia an Deutsch-

lanö öen Nrieg erklärt kat. Das kann fürchterlich

weröen. Morgen reise ich nach Brasilien,

wo öie Assen kerkommen. mit weichen

Assen ich vorläusig noch oerbieibe Ikr
Traugott «Unver stanö.

Nachkommen oüer nachkommen

Die Samilie Aron Beiteies machte an
einem prächtigen Srüklingstage einen Aus-

slug auss Lanö per Bakn. Der stille Ber-

ekrer öer ältesten Tochter vom Kause. Kerr
Isiöor Rosengrün, wirö auch öazu eingelaöen.

Man unterkäit sich öes Tages über ganz
prächtig, nur zu rasch bricht öer Abenö keran :

zuöem ballt sich am Sirmament ein örokenöes
Gewitter zusammen. Alles eilt zur Bakn-
station. Die Eitern mit öen jüngern Ninöern
voran. Enöiick ist öer Baknkos erreicht. Der
letzte 5Zug ist schon eingelaufen, höchste 5Zeit

zum Einsteigen. Kerr Isiöor unö Sräulein
Selm« sinö noch nicht zur Steile. Ein Psiss
unö öer 5Zug säkrt ab.

Im Eoupê ringt Srau Beiteies jammernö
öie Känöe: Gott, es sakrt ja keute kein Bug
mekr nach Zürich, was weröen öie jungen
Leute nur ansangen?"

Wie keißt. was weröen se machen?
Nachkommen, wenn se übernachtet kaml"

Koste Suppen- unci 8pei»e>vur?o

feinstei» Souillon- Lesckrnsck
Unübei'ti'olten in pi-eis

unol tZusliilsi!

Verlangen Lie Okierte u. lviuster von

iH. 8ckneil«6ei'
I^sbrunjZsmittelkabrik Tüdick -!> kaâerstrasse c>»

ls

Stto //o/k/

Ukê-ke5tliiirllut?.MriuSer
IVtiinIexssse ?»î!<ì^1<?à I ^âkrinzerstr.

Vuîo Itiiono Ko»i:noi6«-ien ?i»oîsv->.
ci-sîltlsssîgo «isino au» rlom ^iinvkon St»»î»IloIIvi-,

tt. Niii>Ii-n»n->-Ni»i».
Spe^isIitZti l.od«ni>o 5i»<îkv au» «ion, NvriSItoi».

I4S2 «cNilNIV» »UVSVNI«I0.

peterstrssse S Z^ÜnieK 1 >à: k-. X. t>1srln»,s!äer

lînglisckiz unö srsnàiscniz rZiiisrös

Isglicîi nsclimittsgs unc! abtZkà

Line Fasse guten Zssffee
kür nui Iv Lts., sovie teinste brückten-, I^iäel-, Kâs-
unci ^viedelvàkeri etc. erkslten 8ie in cier Kâkteeàbe

unci Konclitoiei von

lî. karr, äosepbstigsse 79, ZllrivN S.
l^ür âlkokolkieie Qetiänke billigste preise. ,537

ksstsllirsnt Mezfe^oi"
eelit i m " n 1 Leks

»eksnnt kür xrosse vensxllctikelt Exquisite kein« Xücüe

limmatquai Make Laknkok
Otnoi-kannî dîNioo Nuotto
fiii» Spoî» un«i ?i»snll>

Ssinztax ui>6 Sonntsx rrelkon^ert
ISSZ II. ?ui-»i

Sinlstr. 2K/28, vis-à-vi» 8t. >nns>iok
Vvgetsi-isvnos Nosîsunsnî

lâsslicb reiciie àuswsbi in vorziüxlicb Tubereiteten >ìebl-
speisen uncl kriscben Qemüsen. Kskkee, lee, Lbocolaäe
/u jeàer Issseszieit. l678 Inb.: Ili. Ui II tili

Mkokalfrvîas kvstsursnt
<Zor«eàtiKkeitsjZi»8ss I^r. K beim Làknkok Selnau

Wttasesssn von l?r. .80, 1. an unä k'r. I.Sll, sowis
reiekkaikiAs ^bsnäpiattsn. Kalks unä varrns Spsissn

2U jsäsr ^a^ssàt. Lisons Xonäitorei.
^.Ilioboltrois >Voino in allsn Lortsn, in l'I. unä okksn

lîeztsursnk

de! äer liaserne IS23

kk. Keiles uncl äunklex Lier
Lute kslke u. «arme Speisen
Ig ?Iu5c!>en- u. okksne Uelns

kl. ?roiÄev3ux-Nöli6r

mit äsm grössten
»»

in MlàbauerKLîzensekw.v-
ler's Aenktzrerie auk äsm
Hlilekbuok, ^ürieb L. l<'üt>

tsrunA äsr anäsrn "risrs,
Lanter, ^Volk usn v. Z Lkr
nackmittags an.

SN ciss .^ecli^in. In5tiwt ,,0ai'S-
t-xponî", «Zons, knvne KZM.

r^sstsursnt

Kieäeräorkstr. 62
kk. Lötlibsrg-Liör

bsil u. äunkel
LZ

Lamstas
unä LonntaZ

Xarl Rüttimann
I60l

Odstbrsnnt««In XIr»c:k
r->rolsllsi«r> Lolbgoblnäs
>-Iäoksts />»us?oiobnunci«nl
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